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(2338) Edikt. (2) 


Nro. 13355. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinkringung des der Theresia Körber 
mit dem Urtheile vom 1. Dezember 1859 Z. 12481 zuerkannten Bee 
trages von 700 fl. KM. oder 735 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 
14. Juni 1854, der Gerichtskoſten von 28 ff. öſt. W., der Exekuzions⸗ 
koſten von 11 fl. 27 kr. öſt. W. und 35 fl. 87 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der den Filip Budziüski'ſchen Erben, als: Anton 
Budziński, Catharina Romanowicz, Sofia Budziüska, Emilie Sak nnd 
Wilhelmine Budzińska gehörigen, ehemals Filip Budziński'jhen, dom. 
X., XI. & XVI. pag. 149, 263. & 451. ad Nr. 244. cx 1851 beim 
Czernowitzer ſtädtiſchen Grundbuche eingetragenen unausgeſchiedenen 
Antheile der in Czernowitz gelegenen Realitäten Nr. top. 257, 258 
und 259 bewilligt wurde, welche Feilbtethung bei dieſem k. k. Lane 
desgerichte am 22. Jänner und am 26. Februar 1862 abgehalten 
werden wird, an welchen zwei Terminen dieſe Realltätenanthelle blos 
um oder über den Schätzungeprets werden veräußert werden. Sollte 
bei dieſen zwei Terminen der Schätzungspreis nicht erzielt werden kön⸗ 
nen, fo wird zur Stellung der erleichternden Bedingungen die Tage 
fahrt auf den 27. Februar 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet, zu 
welcher die Hypotbefargläubiger unter der Strenge des $. 148 G. O. 
zu erſcheinen haben. 

Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſer 
Realitätenantheile im Betrage von 1348 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. 
Jeder Ltzitazionsluſtige ifl ſchuldig ein 10% Vadium im Betrage von 
135 fl. öſt. W. bei der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Die weiteren 
Bedingungen können entweder in der hiergerichtlichen Registratur oder 
am Tage der Lizitazlon bei der Kommifjion eingeſehen werder. 

Hievon werden die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger Martin Gretschner, Josef Hescheles, Anton Kube, S. A. 
Penter, O. T. Winkler; die liegende Maſſe nach Barbara Mayer zu 
Handen des für ſie gleichzeitig in der Perſon des Advokaten Dr. Fech- 
ner beſtellten Kurators und alle jene Gläubiger, welche nach dem Aten 
September l. J. an die Gewähr zu der veräußernden Hypothek gekom⸗ 
men find, ober denen dieſer Beſcheid über die bewilligte Lizitazion aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu Han⸗ 
den desſelben Kurators Advokaten Dr. Fechner verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Oktober 1861. 


(2331) 6 diet. ©) 

Nro. 2176. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zborów 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde von dem 
Zborower Bezirksamte als Gericht zur Hereinbringung der durch Israel 
Roth gegen die liegende Maſſe des Leisor Brummer erfiegten Forde⸗ 
rung von 367 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt % % Zinſen vom 11. März 
1856, Gerichtskoſten von 26 fl. 14 kr. öſt. W., der Exekuzonskoſten 
von 10 fl. 50 kr., 8 fl. 2 kr. und 20 fl. 4 kr. die lizitative Veräu⸗ 
ßerung der der liegenden Maſſe nach Leisor Brummer gehörigen sub 
Nr. 39 in Zborów gelegenen Realität an den Terminen des 28. Jän⸗ 
ner 1862 und des 25. Februar 1862 9 Uhr Vormittags vorgenom⸗ 
men werden. n 

Wozu alle Kaufluſtigen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß 
in dieſen beiden Terminen die Realität nur um oder über den gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerth von 280 fl. 6 kr. öſt. W. hintangegeben wer⸗ 
den wird, und daß die übrigen Lizitazionsbedingungen in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingefehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zborów , am 15. Oktober 1861. 


E d y K t. 


Nr. 2176. Ze strony ©. k. urzedu powiatowego jako sądu 
w Zborowie podaje sie do powszechnej wiadomości, jako przed tu- 
tejszym sadem odbędzie się na zaspokojenie wywalczonej sadownie 
pretensyi Israela Rotha w kwocie 367 zł, 50 kr. w. a. wraz 2 70⁵100 
odsetkami z 11. marca 1856, kosztami sątowemi 26 zł. 54 kr., ko- 
sztami wymusu sądowego w kwocie 10 zł. 50 kr., 8 zł. 2 kr. i 20 
zł. 4 kr. w. a. oa dniu 28. stycznia 1662 i 25. lutego 1862 o Stej 
godzinie przed poładniem publiczna sprzedaż wymasowa nieobjętej 
masie po 8. p. Leisorze Drummer należącej i w Zborowie pod N. 
L. S. 39 położonej realności, 

O czem się wszystkich chęć nabycia mających z tym dodat- 
kiem uwiadamia, iż przy tym terminie zwyż wymieniona realność 
tylko za cenę ocenienia sądowego w kwocie 280 zł. 6 kr. wal. a. 
lub powyz tego sprzedaną zostanie I ze się dozwala dalsze warunki 
tejże licytacyi w tutejszej registraturze przejrzeć. 

Od c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Zborów, dnia 15. października 1861, 


R" 892 


Dziennik urzędowy 


razety 


Lwowskiej. 


8. Grudnia 1861. 


(2336) Edikt. (2) 


Nro. 16042. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Anna Tomowiez als Rechtsnehmerin und Zeſſionä⸗ 
rin der Zoitza Buszko, Ilinka Konstantynowicz, Paraszkiva lioffman, 
des Jokaun und Alexander Roskip, dann des Jehann Wolczyński als 
Eigenthümer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden 
Gutéantheils von Michaleze, ehemals der Elisabeth Reskip gehörig, bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grund⸗ 
entlaſtunge⸗Fends⸗Direkzion vom 26. Juli 1860 Zatl 704 für das 
obige Gut bewillisten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 213 fl. 
30 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, fo wie jene dritten Perſonen, die auf das Entſchadigungs⸗ 
Kapital ſelbſt Anſprüche erh ben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1862 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, widri⸗ 
gens das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubi⸗— 
gern zugewteſen wird, den einſchreitenden Zeſſtonären ausgefolgt were 
den wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre ver— 
meintlichen Rechte gegen die Beſitzer und nur in Anſehung des der Zeſ⸗ 
ſtonärin zugewieſenen Theilen des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu 
machen. 

ie Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht belzubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. November 1861. 


(2337) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1298. Bei dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte ft der 
mit dem Gehalte von 945 fl. öſt. W. und dem allfälligen Bor ückungs⸗ 
rechte in die höhere Gebaltefiufe von 1050 fl. dit. W. verbundene 
Poſten des Direktors der Hilfsämter in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre auf die im $. 16 des k. 
Patentes vom Sten Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 angedeutete Weiſe 
eingerichteten Geſuche im vorgeſchrlebenen Wege binnen der Friſt von 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet, beim Präſidium des 
Czernowitzer k. k. Landesgerichtes einzureichen und darin glaubwür⸗ 
dig ihren Geburtsort, Alter, Stand, Charakter und den disherigen 
Gehalt, Kenntniß der Landesſprachen, knsbeſondere der romaniſchen in 
Schrift und Sprache, fonfiigen Kenniniffe und Befähigungen, die bis⸗ 
herige Dienſtleiſtung nachzuweiſen, auch anzugeben, ob und in wieferne 
dieſelben mit den übrigen Beamten dieſes k. k. Landesgerichtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Jeder disponible landesfürſtliche Beamte, welcher ſich um den 
vorſtehenden erledigten Dienſtpoſten bewirbt, hat in Folge a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Juni 1861 Z. 640 nachzuweiſen: in welcher Eis 
genſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefane 
gen er in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſei, endlich bei 
welcher Kaffe er feine Disponibilitäts-Genüße beziehe. 

„Das Präſidium des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 10. Dezember 1861. 


(2344) E b i £ Ł (1) 


Nro. 50370. Vom k. k. Lemberger Landes, als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Julius Schramm die Flrma „Ju- 
lius Schramm“ für das Seifenſiedereigewerbe am 21. November 1861 
protokollirt hat. 


Lemberg, am 28. November 1861. 
1 
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(2285) G b 1 E t. (3) 


Nro. 15935. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Slawiee mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Fr. Eufrosine Pan- 
tasy wegen Extabulirung des Kaufvertrages vom 20. Jänner 1802 
aus dem Laſtenſtande Mossorówka eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 14. 
Janner 1862 Vormittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Johann Slawiec unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr Josef Rott 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
kehelfe dem beßellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Lankesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidiaung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechismittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerlchte. 

Czernowitz, am 14. November 1861. 


(2333) Konkurs⸗ Kundmachung (1) 

Nr. 1339. Zu tef.gen find: Zwei Amts⸗Ofſiztals ellen bei der 
Rechnungekan lei der k. k Finanz-Landes Direkzion in Krakau in der 
XI. ©isienfloffje mit dem Gehakte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landesſprache 
binnen 3 Wochen bei der Finanz⸗Landes-Direkzion in Krakau einzu⸗ 
bringen. 

Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung beſitzen, 
wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 8. Dezember 1861. 


(2330) E dy k t. (t) 
der. 47363. C. k. Sad krajowy Lwowski edyktem wzywa po- 
siadaczów zatraconej 5%, obligacyi indemnizacyjuej okręgn Lwow- 
skiego ur. 5686 z dnia 1. listopada 1858 na kwotę 500 złr. na 
imię Nebomiasza Popsa opiewającej wraz z 5 knponami od 1. maja 
b. r. biezacemi, aby rzeczoną obligacyę w przeciagu 1 rokn, 6 ty- 
godni i 3 dni przedtezyli, lub swe prawa do tokowej wykazali, 
przeciwnie bowiem jako nieważna uznaną będzie. 
Z rady e. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 27. listopada 1861. 


(2345 © Db 1 FE t u) 

Nro. 50331. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Josef Karniol mittel gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Herr Josef Breuer sub praes. 26. November 1861 Zahl 
50331 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechfelſumme von 525 fl. 
öſt. W. f. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 28. November 1861 Zahl 50331 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Wurst mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch vieſes Edikt werden demnach die Belangteu erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertbeidigung bienliden vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- ale Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2341) Kundmachung. (!) 

Nro. 46707. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangſcheines der 
k. k. Samborer Sammlungskaſſe vom 16. Februar 1850 über die ihr 
zur Verwechslung übergebene Naturallieferungs⸗Obligazion der Ger 
meinde Suszycn, Samborer Kreiſes, Nro. 4511 vom 12. Oktober 
1799 zu 2% über 18 f. 6 rr. aufgefordert, dieſen Empfangsſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen oder ihre Rechte 
uf darzuthun, widrigens derſelbe für amortifirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. November 1861. 


(2340) Kundmachung. (1) 
Nro. 2845. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der von der k. k. Finanz⸗ 


Prokuratur für das Brzezaner Armeninſtitut erſiegten Beträge pr. 
382 fr. / kr. KM. und 7 fr. 38%, kr. WW. ſ. N. G. die exekutive 


Feilbiethung der au Brzetany in der Vorſtadt Siolko sub KN. 64 
liegenden, dem Schuldner Friedrich Szymonik gehörigen Realität in 
dem neuerlichen Termine am 30. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags 
hiergerichts wird abgebalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 907 fl. 37½ kr. öſt. W. und das zu 
erlegende Angeld 91 fl. OR. W. 

An dieſem Termine wird die obige Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe jedoch nicht um wenkger als 600 fl. öſt. W. veräußert 
werden. 

Der Schätzungsokt und die Feilbietbhungs⸗Bedingungen können 
in der h. g. Retziſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Brzezaoy, den 31. Oktober 1861. 

(2339) Kundmachung. (1) 
kro. 46708. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines des 
k. k. Steueramtes Starasöl vom 15. April 1858 uber die ihm zur 
Verwechslung übergebene galiz. NaturallieferungsObligazion der Ge— 
meinde Bąkowice mit Suszyca mała Pro. 4972 vom 1. November 
1829 zu 2%, über 15 f. 53% rr. aufgefordert, dieſen Empfangeſcheln 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre 
Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt 
werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. November 1861. 


(2343) ER aż, t, 1) 

Nro. 49591. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Henriette 
Górska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe mi: 
der Henriette Górska im eigenen Namen und als Erbin des Leon- 
hard Górski, Dr. Johann Witwicki wegen 1575 fl. öl. W. die Aus⸗ 
dehnung der zur Hereinbringung der von der Wiener allgemeinen Bere 
ſorgungsanſtalt erſiegten Summen von 1897 fl. 38 kr. und 14232 fl. 
17 kr. KM. ſ. N. G. durchgeführten exekutiven Abſchätzung der Gü⸗ 
ter Jawornik und Zaciszów erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Henriette Górska unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zur 
Vertretung und auf Dereu Gefahr und Koſten den biefigen Landes- 
und Gerichts « Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur redhe 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumefjen haben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg am 5. Dezember 1861. 


(2347) Edyk t. ( 


Nr. 7667. C. k. sąd obwodowy Stanisławowski niniejszem 
wiadomo czyni, że na zaspokojenie sumy 2000 złr. mon. k. wraz 
z procentami od 30. marca 1851 po 5% liczyć się mającemi, i ko- 
sztami tak sądowemi jak egzekucyjnemi w kwocie 5 złr. 33 gr. m, 
k., 13zł. w. a. i 12zł. w. a. przyznanemi, przez p. Franciszka Gu- 
rawskiego przeciw Adamowi Heym wygranej, egzekucyjna sprzedaż 
realności pod Nrew. 203'/, w Stanisławowie położonej a egzekwu- 
jacej się sumie za hypoteke służącej się odbędzie. 

Ta publiczna sprzedaż odbędzie się na jednym terminie dnia 
17. stycznia 1862 o godzinie 10. rano w sądzie tutejszym, i real- 
ność sprzeda się, jeżoliby nikt wartości szacunkowej nie ofiarował, 
także i niżej tej wartości, jednakowoż nie za mniej, jak za 12000 
młr. w. austr. 

Warunki tej sprzedaży publicznej są następujące: 

1) Ceną wywołania tej realności jest jej wartość szacunkowa 
kwotę 17800 złr. 34 gr. m. k. wynosząca. 

2) Każden kupujący ma 10% wartości szacunkowej tej real- 
ności, t. j. 1780 zł. 4 gr. m. k. jako wadyum przed rozpoczęciem 
licytacyi do rąk komis;i licytacyjnej w gotówce złożyć, To wadyun 
najwięcej ofiarującemu wliczy się do ceny kupna, drugim kupującym 
zaraz po ukończeniu licytacyi wróci się. 

Dalsze warunki licytacyjne, akt szacunkowy i wyciąg tabularny 
sprzedać się mającej realności wolno, komu na tem zależy, w tutej- 
8zo-sądowej registraturze przejrzeć. 

O tem awiadamia sie egzekwenta właściciela tabularuego i wie- 
rzycieli tabularnych wiadomych do rąk własnych. 

Wierzyciele tabularoi z miejsca pobytu i życia niewiadomi, 
jako ta: Anna Undasz, Jędrzej Lipowski, Ludwig Lendwich, Kor- 
neliusz Nachmebediuk, Jerzy Morawetz, Antoni i Emilia Piwernetz, 
jako też wierzyciele, którzyby po rozpisaniu licytaeyi do tabuli we- 
szli, albo którymby licytacyjna rezolucya doręczona być nie mogła, 
uwiadamiają się przez ustanowionego kuratora Dra. Dwernickiego, 
któremu się za zastępcę adwokat Dr. Emivowicz dedaje. 

Od ce. k. sądu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 29. października 1861, 
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(2335) Kundmachung. (2) 


tro. 5255. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Vezirksgerichte in 
Strafſachen und für die Umgebungen der Stabt Lemberg in bürger⸗ 
lichen Rechts angelegenheiten, wird zur öffentlichen Kenntntß gebracht, 
daß die über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen 
k. k. Landes militärgerichtes vom 13. September 1663 Zahl 4699 6. 

2157 

bewilligte exekutive Feilbiethung der dem dermaligen Kerkerſträfling 
Alexander Delinowski gehörigen, in Kościcjew KN. 2 gelegenen, auf 
den Betrag von 714 fl. öſt. W. abgeſchätzten Vauernwirthſchaft zur 
Hereinbringung der, dem h. k. k. Militär⸗Aerar zugeſprochenen Erſatz⸗ 
beträge pr. 24 fl., 22 fl. 57⅝ kr., 19 fl. 75 fr, und der Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 6 fl. öſt. W. hiergerichts in 3 Terminen: am 16. 
Jänner 1862, am 29. Jänner 1862 und 18. Februar 1862, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und dieſe Bauerngrundwirthſchaft 
im 3ten Termine auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen wer: 
den wird. 

Nähere Lizitazions-Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur in den vorgeſchriebenen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. 

Lemberg, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5255. C. k. miej. deleg. sad powiatowy w sprawach kar- 
oych, a dla okolicy Lwowa w sprawach spornych podaje do publi- 
cznej wiadomości, że na żądanie c. k. prokuratoryi finansowej im. 
naj. skarbu wojskowego uchwałą wysokiego c. k. sądu wojskowego 
krajowego z dnia 13. września 1861 do |. 4699 B. dozwolona przy- 
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musowa przedaż realności rustykalnej w Kościejowie pod Nrm. 2 
położonej, należącej do Alexandra Delinowskiego na teraz w ciężkiem 
więzieniu się znajdującego, na kwotę 714 zł, w. a. oszacowanej, na 
zaspokojenie wysokiemu skarbowi wojskowemu przyznanych kwot 
24 zł, 22 zł. 57¾0 e., 19 zł. 75 c. w. a. i kosztów przymuso- 
wych 6 zł. w. a. w tutejszym sądzie w trzech terminach, a to na 
dniu 16. stycznia 1862, 29. stycznia 1862 i 18. lutego 1862 za- 
wsze o godz. 10tej z rana odbyć się mającej, i ta realność w trze- 
eim terminie także niżej ceny szacunkowej sprzedaną zostanie. 

Bliższe warunki licytacyjne można w tutejszej registraturze 
w wyznaczonych godzinach przejrzeć. 

Do tej przedazy wzywa się chęć kupienia mających. 

Lwów, dnia 30. października 1661. 


(2334) Konfurse Berlautbarung. (2) 

Mr.1344-pr. Zu befegen iſt: Eine ſtabille Finanz⸗Konzipiſtenſtelle 
bei der k. k. Finanz ⸗Prokuratur in Krakan in der IX. Diätenklaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. W. und eventuell eine Kon⸗ 
zeptöpraftifontenftelle mit Adjutum jäbrlicher 315 fl. öſt. W. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
welſung der bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen Geſchäftekennt⸗ 
niße, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der Kenntniß der 
Landesſprache, ferner bezüglich der Konzepiſtenſtelle, insbeſondere der 
für den Finanzprokuratursdlenſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung, 
in&befondere der entweder im Fiskaldienſte oder bei einem Advokaten 
oder landesfürſtlichen Gerichte erworbenen Rechtspraxts im vorgeſchrie⸗ 
benen Wege binnen vier Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung 
in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Proknratur in Krakau unter Angabe ob und in wiefern ſie mit einem 
Beamten der k. k. Finanz⸗Prokuratur verwandt und verſchwägert ſind, 
einzubringen. 

Auf disponible k. k. Beamte, welche die Eignung für dieſen 
Poſten nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 7. Dezember 1861. 


(2332) Edikt. (2) 

Nr. 44465. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von Josefa 
Nowak gegen Perl Goldfarb und Sara Noskes erſlegten Summe von 
1274 fl. W. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub Nro. 583 ¼ gelegenen, dem Samson Goldfarb und Ettel Beile 
zw. N. Geldfarb gehörigen Realität in einem Termine, d. i. am 20. 
Februar 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und daß bei dieſem 
Termine dieſe Realität um jeden Preis auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 2796 fl. 25 kr. 
oͤſt. W. beſtimmt. 

Jeder Kaufluſtige if verpflichtet 5% des Schätzungs werthes, d. i. 
140 fl. öſt. W. im Baaren, in galiz. Sparkaſſabücheln, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, letztere nach dem Tageskurſe 
des Lizitazionstermines zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu er, 
lezen, welches Vadium dem Käufer in das erſte Drittel des Kaufſchillings 
eingerechnet, den Uebrigen aber zurückerſtattet wird. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben 
werden. 

Die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Ettel Beile zw. 
N. Goldfarb, Hersch Adler und Schia Hersch Kissling, ſo wie auch 
alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 


einer Uafade vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, zu Han⸗ 
den des Kuralots Dr. Fangor verſtändigt. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. November 1861. 
dy Kt. 

Nr. 44465. Lwowski e. k. sal krajowy podaje niniejszem do 
publicznej wiadomości, że w tymże na zaspokojenie sumy 1274 złr. 
w. w, z przynależytościami przez Józefę Nowak przeciw Perl Gold- 
farb i Sarze Noskes wywaiczerej przymusowa przelaź realności 
we Lwowie pod l. 565%, położonej, Samsona Goldfarb, Debory 
czyli Dwory i Eitel Beile dw. im. Goldfarb własnej, w jednym ter- 
minie na dniu 20. lutego 1861 o godzini: 10, przed poiudniem od- 
będzie się, i to z tym dodatkiem, że aa tym terminie rzeczona 
realność także niżej ceny szacunkowej za kazda cenę sprzedaną 
będzie. 

Za cene wywołania służyć ma wariość szacunkowa 2796 zir, 
15 kr. w. a. 

Każdy kupić chęć mający jest oboniązany 5% z ceny szacun- 
kowcj jako wadyum złożyć i to w gotówce, lub ksiazeezkach kasy 
oszczędności, Inb nakoniec w listach zasiawnych instytutu kredyto- 
wego podług kursu z dnia licytacyi, Wadyum to nabywcy wrachnje 
się w pierwszą trzecią część ceny kupna a innym licytantom po 
skończonej licytacyi zwrócone zostanie, 

Czyn oszacowania i warunki licytacyjne można w tutejszo- 
sądowej registraturze przejrzeć i odpisy uzyskać, 

Wierzycieli z miejsca pobytu niewiadomych Etiel Beile dw. 
im. Goldfarb, Hersza Adler i Szyje Hersz Kissling, jako też i tych, 
którymhy niniejsza uchwała z jakiejbącź przyczyny doręczona być 
nie mogła, uwiadamia się do rąk kuratota adwokata Fangora. 

Lwów, dnia 27. listopada 1861. 

(2325) Gb (IE © (3) 

Nro. 46879. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inbaber von zwei Sparkaſſabücheln und zwar: Nr. 17948 auf den 
Namen des Nikolaus żak und Nr. 19532 auf den Namen der Lucja 
lżak, beide auf die Veträge pr. 200 fl. KM. lautend, aufgefordert, 
binnen 6 Monaten dieſe Sparkaſſebüchel vorzuwetſen, oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſe Sparkaſſebüchel für amortiſirt were 
den erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k, Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. November 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 46379. C. k. sąd krajowy lwowski wzywa niniejszem po- 
siadaczy dwóch książeczek galicyjskiej kasy oszczędności do Nr. 
17948 na imię Mikołaj Izak i na kwoię 200 złr. m. k. i do Nr. 
19532 na imię Łucyi lżak i na kwotę 200 złr. m. k. opiewających, 
aby w przeciągn 6 miesięcy rzeczone książeczki przedłożyli, Inb 
sue prawa do takowych wykazali, przeciwnie bowiem te książeczki 
jako nieważne uznane będą. 

Z rady e. k. sądu krajowego. 

Łwów, dnia 1’. listopada 1861. 


(2328) Edikt. (3 

Nr. 14347. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernewitz wird 
bekannt gemacht, daß im Jahre 1841 auf der Reiſe nach Bottuschan 
Sara Rifka Babi vereh. Mannsohn geborene Pacink ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geftorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werben alle Diefenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ibre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Advokat 
Dr. Rott als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen bar 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 23. November 1861. 

(2342) G b 1 £ t. (1) 
Nro. 44605. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
beſtandenen Wiener Handlungshauſe Steiner & Comp. mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Herren Alois und Ferdinand Kriegs- 
haber sub praes. 29. Dezember 1860 Zahl 52021 überreicht haben, 
wegen Auftrag an die Gantmaſſe des beſtandenen Wiener Handlungshauſes 
Steiner & Comp., daß dasſelbe die bereits geſchehene Rechtfertigung 
zu Gunſten der Handlung erwirkten Vormerkung der Summe von 
4075 fl. KM. über den auf den Gütern Jawora górna und dolna 
für die Geſuchſteller haftenden Summe von 300 Duk. und 460 fl. 
KM. fe N. G. über die Rechtfertigungeſchwebe, binnen 3 Tagen unter 
ſonſtiger Löſchung nachweiſe, worüber der Beſcheid und Auftrag an 
die Gantmaſſe am 18. Februar 1861 Zabl 52021 erfloſſen iſt. 

Da der Konkurs über das beſagte Handlungshaus aufgehoben 
und der Wohnort der Handlungsgeſellſchaft unbekannt Ut, fo wird 
zu deren Vertretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Malinow- 
ski mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Adrolaten Dr. Mahl 
auf Gefahr und Koſten der Handlungsgeſellſchaft zum Kurator beſtellt 
und demſel ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. November 1861. 
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(2324) Ohwieszezenie. (3) 
Nr. 9388. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje niniej- 


szem do publicznej wiadomości, że w obwieszczenia tatejszo sądo- 
wem , dnia 30. września 1861 J. 7112 wzgledem przymusowej 
sprzedaży dóbr Birczy z przył: głościami Krempak, Korzeniee, Wola 
karzenircka, Bircza stara i Nowa wieś w obwodzie Sanockim po- 
lozonych, pava Adama Kowalskiego własnych, pomyłka co do na- 
zwiska „Grzegorza Datkowskiego“ zaszła, albowiem tenże nie Dat- 
kowski tylko „Dąbkowski* się nazywa; prostnjąc więc tę pomyłkę, 
zawiadamia się o powyzszej licytacyi z imienia, życia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobierców Grzegorza Dąbkowskiego przez 
edykt niniejszy i kuratera z urzędu p. adwokata Dr. Kozłowskiego 
2 zastępstwem p. adwokata Dr. Frenkla, 

Przemyśl, dnia 28. listopada 1861. 


(2327) Edikt. (3) 


Nr. 7619. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Fischel 
Perell aus Turka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm über 
Anſuchen des Eisig Feiler auf Grund des Wechſels ddto. Tarka den 
5. November 1860 uber 100 fl. öſt. W. mit der Zahlungsanuflage 
ddto. 21. Auguſt 1861 3. 5850 aufgetragen wurde, die eingeklagte 
Wechſelſchuld 100 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 6% vom 2. Mai 1861 
und Gerichtskoſten 6 fl. 50 fr. dit. W. dem Eisig Feiler binnen drei 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu zahlen. 

Da der Aufenthalt des Fischel Perell unbekannt iſt, fo wird 
ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Pawliński zum Kurator beſtellt, 
und ihm die oben erwähnte Zahlungs auflage zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 4. Dezember 1861. 


(2319) Kundmachung. (3) 


Nr. 2745. Vom k. k. Kreisgerichte in Złoczów wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der erſten öſterr. Sparkaſſe in Wien 
zur Hereinbringung der wider Fr. Angela Grochowalska erfiegten 
Summe 4950 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der, der 
Fr. Angela Grochowalska gehörigen, im Brzezaner Kreiſe gelegenen 
Gutsantheile Tuezne am 31. Jänner 1862 Früh 10 Uhr hiergerichts 
abgehalten werden wird, daß zum Ausrufkpreiſe der gerichtliche Schä⸗ 
tzungswerth von 39.876 fl. 9 kr. KM. oder 41.869 fl. 95%), kr. öſt. 
Währ. beſtimmt, daß dieſe Güter bei dieſem Termine pr. Pauſch und 
Bogen um was immer für einen Preis hintangegeben werden, daß 
jeder Kaufluſtige gehalten 5% des Schätzungswerthes im Beirage von 
2100 fl. öſt. W. zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſſton als Va⸗ 
dium entweder im Baaren, oder in Bücheln der galiz. Sparkaſſe, oder 
in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits anſtalt, oder in galiz. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Odligazionen ſammt Kupons und Talon zu erlegen, ſo 
wie daß die Kaufluſtigen bezüglich der ferneren Bedingungen in die 
hiergerichtliche Regiſtratur, dagegen bezüglich der Laſten in die Land⸗ 
tafel und dezüglich der Steuern an das Przemyslaner k. k. Steueramt 
gewieſen werden. 

Złoczew, am 28. Auguſt 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 2745. C. k. sąd obwodowy w Złoczowie niniejszem wia- 
domo czyni, Ze na żądanie pierwszej austryackiej kasy oszezedno- 
ści w Wiedniu us zaspokojenie sumy 4950 złr. 9 kr. m. k. z p. n. 
przeciw pani Anieli Grochowalskiej wygranej, egzekucyjna sprzedaż 
części dóbr Tuczne pani Anieli Grochowalskiej własnej, w obwo- 
dzie Brzeżańskim połozonej, w tutejszym sądzie na dniu 31. sty- 
cznia 1862 o godzinie 10. zrana się odbędzie, że za cenę wywoła- 
nia cena szacunkowa sądownie na ilość 39.876 złr. 9 kr. czyli 
41.869 złr. 95% kr. w. a. wymierzona się postanawia, dalej że 
wymienione części dóbr w oznaczonym terminie za jakabadz nawet 
od szacunkowej niższą cenę, jednak ryczałtowe sprzedane będa, że 
każdy chęć knpienia mający 5% sumy szacunkowej w okrągłej ilo- 
ści 2160 złr. w. a. jako zakład (wadyam) do rąk komisyi licyta- 
cyjnej wgotówce lub też w książeczkach galicyjskiej kasy oszczęd- 
ności, lub w listach zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredy- 


towego lub w obligacyach indemnizacyjnych z kuponami i talonem © 


złożyć obowiązanym będzie, tndzież że się chęć kupienia majacy 
względem dalszych kondycyi do tutejszej registratury, zaś względem 
ciężarów do tabuli krajowej, a nakoniec względem podatków do 
e. k. urzędu podatkowego w Przemyślanach odsyła. 

Złoczów, dnia 28. sierpnia 1861. 


(2322) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 6945. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje do po- 
wschnej wiadomości, iż w skutek prośby p, Marceli ze Zbijewskich 
Maxowej w celu zaspokojenia przez Michała Maxa wygranej, przez 
tegoż Marcelli ze Zbijewskich Maxowej odstąpionej sumy weks- 
lowej 567 zł. w. a. z procentem po 6% od dnia 19. kwietoia 1858 
bieżącym, tudzież kusztów w ilościach 12 zł 82 kr. w a. i 32 zł, 
91 kr. w. a jaż przysądzonych, jakoteż niniejszom w kwocie 7 zł. 
72 kr. w. a. przyznanych, publiczna sprzedaż 1/, i !/9, części real- 
ności pad Nrem. 12 w mieście Przemyślu położonej i ½ części real- 
ności pod Nrem. 111 w mieście Przemyślu położonej, jak dom. Tom. 
V. pag. 554. n. 28. haer. i dom V. pag. 133. n. haer. Józefy Za- 
wałkiewiczowej własnych, dozwoloną została, którato licytacya w je- 
dnym terminie, t. j. na dniu 1%. stycznia 1862 o godzinie 10. przed 

, 


południem w tutejszym c. k. sądzie pod następującemi Izejszemi wa- 
runkami odbędzie się: 

1) Za cene wywołania '/, i 1/46 części realności w Przemy- 
ślu rod Nrem. kouskr. 12 m. położonej stanowi Sie cena Szacun- 
kowa w ilości 1425 zł. wal. zustr., zas ½ części realności pod Nr. 
konskr. 111 w iłości 398 zł. 1 kr. w. a. ztym dodatkiem, iz cze- 
ści te każdej realności z osobna licytowanemi bedą i iż w razie, 
gdyhy te cenę nikt nie ofiarował, części te kazdej realności z oso- 
bna poniżej ceny szacunkowej za jakakolwiekbadź cenę sprzedanemi 
beda. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiazanym będzie 10 pra- 
cent ceny szacunkowej, a to przy realności pod Nrem. 12 kwote 
143 zł. walucie austr., zaś przy realności 111 kwolę 40 zł. wal. 
austr. jako wadyum do rąk komisyi licytacyjnej gotówką lub listami 
zastawnemi, lub obligacyami indemnizacyjnemi wedle kursu ostatniego 
w Gazecie Lwowskiej się znajdującego albo książka galicyjskiej 
kasy oszczędności złożyć, a ten zadatek, najwięcej ofiarujacemu. 
jeżeli jest w gotówce, w cenę kupna wrachowanym, innym zaś licy- 
tantom natychmiast po licytacyi zwróconym będzie. 

3) Wyciąg tabularny, akt oszacowania i warunki licytacyjne 
mogą być w tutejszo-sądowej registraturze przejrzanemi, 

O tej lieytacyi zawiadamiają się strony interesowane i wszyscy 
wierzyciele tabularni z miejsca pobytu wiadomi do rak własnych, 
z miejsca pobytu zaś niewiadomi i wszyscy ci, którymby niniejsza 
uchwała albo wcześnie lub też całkiem doręczona być nie mogła, 
niemniej ci, którzy po dniu 5go stycznia 1861 do tabuli krajowej 
weszli, do rąk im w osobie pana adwokata Dra. Regera z zastęp- 
stwem p. adwokata Madejskiego uchwała z dnia 17. kwietnia 1861! 
do liczby 1586 ustanowionego kuratora i przez edykta, 

Przemyśl, dnia 10. października 1861. 


(2326) n dy k t. (3) 


Nr. 7648. C. k. sąd obwodowy w Samborze wzywa na żada- 
nie p. Franciszka Sądeckiego spadkobiercy i administratora maey 
ś. p. Antoniego i Karoliny Pochoreckich de praes. 26. października 
1861 |. 7648 z życia i z miejsca pobytu nieznajomego Jana Boro- 
dzicza, w razie śmierci tegoż, równie z Życia jakoteż i z miejsca po- 
bytu nieznajomych spadkobierców i prawonabywców, nadając im 
równocześnie obrońcę w osobie p. adwokata Dra. Pawliüskiego, ażeby 
prawa swe co do ewikcyi nabytych cześci dóbr Üheree z donacyi 
przez Jana Komarnickiego w Przemyślu feria 4 post festum conver- 
sionis St. Pauli 1761 wydanej, tudzież z zakwitowania Jana i Ba- 
zylego Komarniekiego ddto. Przemyśl feria 2 ante festum purifica- 
tionis B. V. Mariae 1763 i z nakazu c. k. sądu szlacheckiego 
lwowskiego ddto, 14. listopada 1804 pochodzącej, w stanie biernym 
części dóbr Ulerec Zapłatyńskich, dawniej do Michała Komarnic- 
kiego, dziś do masy spadkowej 8. p. Antoniego i Karoliny Pohorec- 
kich należącej, ut dom. 77. p. 258. u. 37. on. intabulowanej, w prze- 
ciągu roku, sześciu tygodni i trzech dni po (rzeciem umieszczenie 
niniejszego ogłoszenia sądownie tem pewniej wykazali, gdyż w razie 
przeciwnym prawo żądania ewikcyi jako zadawnione z stana diu- 
żnego części dóbr Uheree Zapłatyńskich wykreślone i zapełnie wy- 
ekstabalowane będzie. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Sambor, dnia 30. listopada 1861. 


(2323) E dy k t. (3) 

Nr. 6342. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszem, wszystkich na dobrach Bruchnalu, Czołchiniach i części 
Podłuby, obwodu Przemyskiego, p. Jędrzeja Szeptyckiego własnych, 
zaintabulowanych wierzycieli, że wyrokiem c. k. komisyi powiato- 
wej w Jarosławiu z dnia 6. listopada 1855 kapitał indemnizaeyjny 
w kwocie 37288 zir. 40 kr. m.k. za te dobra wymierzonym został. 

Wzywa się przeto wszystkich na tych dobrach z swemi na- 
leżytosciami zahypotekowanych wierzycieli, by zgłoszenia swe 
ustne lub pisemne do pretokołu podawczego tutejszego c. k. sadu 
obwodowego podając, dokładnie imię i nazwisko, miejsce zaniiesz- 
kania zgłaszającego się, lub też jego pełnomocnika, który sie wszel- 
kiemi wymaganiami prawnemi zaopatrzonai legalizowaną plenipotencya 
wykazać ma, podając także i kwotę należytości hypotecznej tak co 
do kapitału, jako też i czynszów, o ile takowym równe z kapita- 
łem prawo zastawu przysłnża , opisując dokładnie wedle ksiag za- 
meldowaną pozycyę, lub też jeżeliby zgłaszajacy się nie mieszkał 
w obwodzie tutejszego sądu, wymieniając tutaj zamieszkałego pełno- 
mocnika do odbierania zawezwań sądowych, w przeciwnym bowiem 
razie takowe zgłaszającemu się przez pocztę z takim samym pra- 
wnym skutkiem, jak do rak własnych uskutecznione doręczenie 
przesyłane będą, najdalej do dnia 15. lutego 1862 wnieśli, ile że 
w przeciwnym razie nie złgaszający się wierzyciel, przy naznaczo- 
nym do przysłuchania wierzycieli terminie wysłu'hanym nie będzie 
i jako zgadzający się na przekazanie swej należytości na kapitał 
indemnizacyjny podług porządku na niego przypadajacego nważanym 
i jako pozbawionym prawa zarzutów i każdego środka prawnego 
przeciw ugodzie, przez strony stawające wedle $. 5. patentu z duia 
25. września 1850 zawartej, z tem przypuszczeniem uważanym bę- 
dzie, że jego nalezytosé wedle tabularnego pierwszeństwa na ka- 
pitał indemnizacyjny przekazaną lub też wedle $. 27 ces, patentu 
z dnia 8. listopada 1858 przy gruncie i ziemi zabezpieczona pozo- 
stawioną została, uważani będa. 

Przemyśl, dnia 10. października 1861. 
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